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Der Schattenspender  

In der Nähe eines chinesischen Dorfes war ein Holzfällertrupp gerade dabei, 

unzählige Bäume zu fällen. Ein Lehrer, der mit seinen Schülern gerade eine 

Exkursion unternahm, sah, dass die Waldarbeiter einen schönen, mächtigen 

Baum verschont hatten. Er schickte ein paar Schüler los, die fragen sollten, 

warum man die Motorsäge an jenem Baum nicht angesetzt hatte. Der Vorarbeiter 

ging zum Lehrer und den anderen Schülern und  erklärte: „So ein Baum ist komplett unbrauchbar! 

Bretter kann man aus dem Stamm nicht schneiden, weil das Holz zu löchrig und zu faserig ist. Nicht 

einmal Brennholz kann man aus ihm machen, denn der Rauch ist schädlich für Augen und 

Atemwege.“ Als der Lehrer das hörte, lächelte er und sagte zu seinen Schülern: „Seid wie dieser 

Baum. Wenn ihr zu nützlich seid, wird man euch zersägen und Möbelstücke aus euch machen. Seid 

ihr zu schön, wird man euch wie Ware auf dem Markt anbieten. Wenn ihr aber nicht zu gebrauchen 

seid, könnt ihr in die Breite wachsen, stehen bleiben und Schatten spenden.“  

 Finde alle zusamengesetzten Substantive, die in diesem Text vorkommen! Schreibe sie mit 

Artikel in dein Heft! (Zusammengesetzte Substantive bestehen aus mehreren Substantiven) 

H_______________________      W______________________      S_____________________ 

M_______________________  A_______________________        M____________________ 

 Unterstreiche alle Verben! Achte darauf, dass manche Verben aus zwei Teilen bestehen! 

 Bringe die Buchstaben der einzelnen Wörter in die richtige Reihenfolge. Schreibe zu jedem Wort 

einen Satz, den du dir selbst ausdenkst, in dein Heft. 

hhnsecicis _______________________  nuzägehli ________________________ 

mäcntiheg _______________________  rrbeatoriVe ________________________ 

bhauucarnrb _______________________  srezäneg ________________________ 

nearughebc _______________________  neeianbt ________________________ 

hscähicld _______________________  oBelnzrnh ________________________ 

 Finde die beiden Nebensätze, die mit „weil“ und „denn“ beginnen und unterstreiche sie! In 

beiden Nebensätzen findest du das Verb „sein“ in seiner Form „ist“. Was fällt dir auf?                  

Bilde gemeinsam mit deinem Partner weitere einfache Sätze mit „weil“ und „denn“ und 

untersuche die Stellung des Verbs im Nebensatz! Kannst du eine Regel finden? 

__________________________________________________________________________________ 

__________________________________________________________________________________ 

__________________________________________________________________________________ 

__________________________________________________________________________________ 

__________________________________________________________________________________ 
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 Im Text kommt das Fremdwort „Exkursion“ vor. Im Wörterbuch findet man folgenden Eintrag: 

 
 

 

So ein Wörterbucheintrag liefert viele wertvolle Informationen. Kannst du sie richtig entnehmen? 

So wird das Wort getrennt: _______________________________________________________ 

So lautet der Plural des Wortes:____________________________________________________ 

So lautet der Genitiv des Wortes (2. Fall / „wessen?“):__________________________________ 

 Lies diesen Text mehrmals laut und flüssig. Du wirst schnell merken, dass das gar nicht so 

schwer ist, denn der erste und letzte Buchstabe jedes Wortes ist jeweils noch an der richtigen 

Stelle. 

In der Nhäe eiens chciisnhseen Deorfs war ein Hlzofälrteprlup gerdae deabi, unzähglie Bäume zu 

fällen. Ein Leerhr, der mit sneien Schlüern graede eine Exoikusrn utnarhnem, sah, dass die 

Wrdeaetbalir enien schnöen, mäcgethin Baum veocshnrt htetan. Er shitkcce ein paar Schüler los, die 

fraegn slloten, waurm man die Mtroosäge an jneem Buam nciht astnegezt hatte. Der Vetbioraerr 

gnig zum Leherr und den adreenn Schülren und ekrlärte: „So ein Buam ist keptmlot uhbnabcraur! 

Btteerr kann man aus dem Smatm nihct sdhiencen, wiel das Hloz zu löchirg und zu fraiesg ist. Nciht 

emainl Bnhonrlez knan man aus ihm mcehan, dnen der Rucah ist schädlich für Ageun und 

Amwtegee.“ Als der Lherer das hörte, läcelthe er und satge zu sneien Schülren: „Seid wie deiser 

Baum. Wenn ihr zu nütczilh seid, wrid man ecuh zersägen und Möbsletücke aus ecuh mhcaen. Seid 

ihr zu schön, wrid man ecuh wie Wrae auf dem Markt abeitnen. Wnen ihr aebr nhcit zu ghucearben 

sied, könnt ihr in die Breite wceshan, sheten bleeibn und Shcteatn seednpn.“ 

 Schreibe den Text sauber in dein Heft. Verwende als Vorlage den Text von Nummer 5! 

 Formuliere die letzten drei Zeilen, in denen der chinesische Lehrer sprachliche Bilder verwendet, 

um! Denke dabei an die Zeit nach der Schule! 

Wenn ihr zu nützlich seid______________________________________________________________ 

__________________________________________________________________________________ 

__________________________________________________________________________________ 

__________________________________________________________________________________ 

__________________________________________________________________________________ 

__________________________________________________________________________________ 

 Im letzten Satz sagt der Lehrer zu seinen Schülern, sie sollen in ihrem späteren Leben nicht zu 

gebrauchen sein. Das kann unmöglich sein Ernst sein! Warum tut er das? Diskutiere mit deinem 

Partner oder in der Klasse! 

 

Ex·kur·si·on, die;-,…en; <lat.> 

Gruppenausflug zu wissenschaftlichen oder Bildungszwecken 
 

http://www.ms-frontenhausen.de/

